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Tages -SpiegelWinterprogmmm für den Straßenbau erweitert
80  Millionen NM . für den allgemeinen Straßenbau bereitgestellt — Reichsautobohn

Köln —Düsseldorf —Duisburg —Dortmund freigegeben
— Berlin , 3. Nov . Der Generalinspektor für das deut¬

sche Stratzenwesen , Dr .-Jng . Todt,  hat in einer Bespre¬
chung n:-!t den beteiligten Stelle » am t . November die Vau-
vorbereitung der Neichsautobahn K ö l n —D ii s s e l d o r f
— Dortmund  frergegebcn Nutzer der bereits in Köln
eingesetzten Bauleitung niurde in Essen eine Bauleitung
eingesetzt mit dem Austrag , die Jnangrissnahme der Arbei¬
ten mit Rücksicht ans die Zahl der Erwerbslosen des Ruhr-
gebietes beschleunigt vorwärts zu treiben . Mit dieser Matz-
nahme entsteht sür das Industriegebiet ein Arbeitsvor-
haben von 80 bis 8V Millionen  eT ./t , das Tausenden
von Arbeitern für zwei bis drei Jahre Beschäftigung bringt
und eine nachhaltige Belebung der dortigen Industrie be¬
deutet.

Damit sind insgesamt 860 Kilometer Ncichsantobah-
nen  vom Geueralinspcktor sür das deutsche Stratzenwesen
sür . n Bau sreigegebeu , und zwar:

Frankfurt - Mannheim - Heidelberg . . . 100 Km.
München Reichcnhall . 120 Km.
Berlin —Stettin . 120 Lim.
Elbing Königsberg . 100 Km.
Köln - Düsseldorf —Duisburg —Dortmund . 120 Km.

Der Ein 'ah einer weiteren Bauleitung in Altona für
eine Teilstrecke der Autobahn Bremen —Hamburg - Lübeck ist
angeordnet . — Auch für den allgemeinen Straßenbau und
den Bau von Zubringerstraßen ist in Zusammenarbeit zwi¬
schen dem Neichsflnanzministerium und dem Generalinfpek-
tor für das deutsche Stratzenwesen das Winterprogramm
von 5« auf 80 Millionen erweitert worden.

Einstellung technischer Dienstanfänger bei der Reichsbahn
Die Reichsbahn beruft zum 1. Januar 1934 1400 tech¬

nische Dienstanfängcr für den bau technischen und maschi-
ncntechnischen  Dienst ein . War sonst der Einstellungster-
min der 1. Mai , so ist diesmal der um 4 Monate früher lie¬
gende Zeitpunkt bestimmt worden , um dieser Maßnahme
erhöhte Wirkung zur Entlastung des Arbcitsinarktcs zu ver¬

leihen . Neben diesen 1400 technischen Dienstanfängern der
Beamtenlanfbahn für den gehobenen mittleren Dienst und
den Assistentendienst sollen noch etwa 10g jüngere Land¬
messer  im Angcstelllcnvcrhältnis eingestellt werben.

Bewerbungen sind an die einzelnen Neichsbahnöircktio-
nen , in deren Bezirk der Bewerber cinzutrcten wünscht, zu
richten. Angehörige nationaler Verbände , die vor dem 3V.
Januar 1983 Mitglieder dieser Verbände geworden sind,
sollen vor anderen gleich geeigneten Bewerbern möglichst
vorzugsweise berücksichtigt  werden.

Ein Hilfsfonds für den deutschen Sport
Ein Ansruf des Neichssportsührers

Der Neichssportsührcr von Tschammcr - Osten  hat
einen Aufruf erlassen , in dem er die Errichtung einer Stif¬
tung „Der Hilfsfonds für den deutschen Sport " bekannt
gibt , durch den die finanziellen Voraussetzungen für den
Aufbau des Sports geschaffen werden sollen. Der Rcichs-
sportführcr erwartet , daß einmal alle bisherigen Förderer
des deutschen Sports dem neuen Hilfsfonds in verstärktem
Maße Mittel zukommcn lassen, ferner soll der Hilfsfonds
durch die Erhebung eines sog . „ Sportg ' ro-
schcns"  gespeist werden , der von allen Besuchern von
Sportveranstaltungen in Höhe von ungefähr 5 v. H. des
Eintrittsgeldes erhoben werden soll. Die dem Hilfsfonds
für den deutschen Sport zufließendcn Sportgroschen kommen
ausschließlich der deutschen Sport - und Turnbewegung zu¬
gute , so z. B . zur Vorbereitung der Olympischen
Spiele  und zur Unterstützung bei schweren Sportun¬
fällen.  Für jeden gezahlten Sportgroschen wird ein Gut¬
schein ausgcgcben , der zum Eintausch eines auf dem Gut¬
schein bczeichncten Spvrtbildes berechtigt . Eine vollständige
Sammlung dieser Sportbilöcr wird den Besuch der Olym¬
pischen Spiele im Jahre 1938 in der Weise erleichtern , daß
der Sammler 4» v. H. des für die Bilder gezahlten Betra¬
ges zurückerstattet erhält.

In Wahlkundgebungen sprachen gestern die Reichsminister
Dr . Goebbels in Karlsruhe , Goering in Beuthen nnö
DarrH in Düsseldorf.

Das Straßenbau -Programm ist durch die Vorbereitung
einer Neichsautobahn Köln —Dortmund erweitert wor¬
den . Die Mittel sür den allgemeinen Straßenbau werden
von 50 aus 80 Millionen erhöht.

Ncichsministcr Dr . Frick hat erneut Anweisung gegeben , bei
Durchführung des Gesetzes zur Wiederherstellung des Bc-
russbeamtentums verständnisvoll aus Schwerkriegsbeschä¬
digte Rücksicht zu nehmen.

Die für die Technische Notyilfe angeorduete Aufnahmesperre
ist aufgehoben worden . Die Ausnahme erfolgt erst nach
Prüfung der personelle » und sachlichen Eignung.

NeichSwehrmiuister Generaloberst von Blomberg weilte in
Hannover , «m die Aavallericschule zu besichtigen.

Reichsbischos Müller veröffentlicht einen Ausruf z« einer
Sammlung in alle » evangelische » Gemeinden am Luther¬
tag , den 19. November . Der Ertrag soll dazu dienen , um
Luthers Bibel bei evangelischen Deutschen im In - und
Ausland zu verbreiten und lebendig z» machen.

Am Allerseeleutag fand auf dem Friedhose von Montrouge
bei Paris an den deutschen Heldengräbern eine schlichte
eindrucksvolle Feier statt , zn der sich die Pariser deutsche
Kolonie eingesundcn hatte . Die Gedenkrede hielt der
deutsche Geschäftsträger Botschaftsrat Dr . Förster.

Die japanische Regierung beabsichtigt , die Mächte zu einer
Friedenskonferenz nach Tokio einzuladen . Dieser Plan
wird in Deutschland «nd in der Sowietunion begrützt.

zieller Veranstaltungen gegenüber Nichtparteigenossen einen
Druck auszuübcn.

Der Tag wird kommen , an dem jeder Deutsche es als
selbstverständliche Ehrensache ansieht , ausschließlich den
„deutschen Grutz " z« verwenden . Der Tag wird nm so
früher kommen , je weniger in der Oesfentlichkeit der Ein¬
druck entsteht , daß der Grutz ausgezwungen werden soll.
Nicht Befehle , sondern Leistungen gewinnen sür die Sache
des Nationalsozialismus . Die Entwicklung der letzten Mo¬
nate , in der Millionen sich neu zum Nationalsozialismus
bekannten , ist der Beweis . gcz. Rudolf Hetz.

Empfänge beim Reichspräsidenten
TU . Berlin , 8. Nov . Reichspräsident von Hindenbnrg

empfing am Donnerstag den Neichsministcr des Auswärti¬
gen, Frciherrn von Neurath,  zum Vortrag . Ferner
empfing der Reichspräsident den deutschen Gesandten in
Warschau , von Moltke,  sowie den bisherigen deutschen
Generalkonsul in New Aork, Dr ., Kiep,  sowie den aus sei¬
nem Amte scheidenden Vertreter Hessens bei der Neichsrc-
gicrung , Dr . Edward.

Brunnenvergifter nm Werke
TU . Berlin , 3. Nov . Gewissenlose Brunnenvergifter ver¬

suchen in falscher Auslegung des Titels der Broschüre
„Das Genfer Nein"  die Meinung zu verbreiten , man
müsse bei der Volksabstimmung am 12. November mit
„Nein " stimmen , wenn man sür die Politik der Regierung
cintreten wolle . Kein deutscher Volksgenosse wird auf diese
dumme Spekulation  hercinfallen . Es weiß jeder , daß
mit dem Titel „Das Genfer Nein " das Nein der deutschen
Reichsregierung in Genf gemeint ist, gegenüber dem Ver¬
such, Deutschland einen Vertrag aufzudrängen , der mit der
deutschen Ehre nicht vereinbar war . Das deutsche Volk wird
der Regierung auf ihre Frage , ob es die Außenpolitik der
Reichsregierung billigt und sich feierlich zu ihr bekennen
will , geschlossen mit einem „Ja " antworten.

Schntz der Wahllokale und der Abstimmendcn
Der Neichsministcr des Innern hat angcordnet , daß bei

der Wahl und Abstimmung am 12. November in der üblichen
Weise für den Schutz der Wahllokale und der Abstimmcnden
zu sorgen ist. Niemand darf in der Ausübung seines Stimm¬
rechtes behindert werden . Jede Belästigung  von
Stimmberechtigten , namentlich auch vor den Wahllokalen
sollmitallen Mittclnverhindert  werden . Die zu¬
ständigen Stellen sind beauftragt worden , in dieser Be¬
ziehung jede mögliche Vorsorge zu treffen.

Goldkäufe der omerikonlschen Regierung
TN . New Jork , 3. Nov . Die amerikanische Regierung

hat unter dem neuen Nooscvelt -Programm ihre ersten Gold¬
käufe auf dem internationalen Goldmarkt getätigt . Die
ersten Käufe wurden durch die New Jork Federal Reserve
Bank und eine französische Bank in Paris  ausgcfiihrt.
Die französischen Beamten haben jede Angabe über die
-Höhe des Betrages abgelchnt.

Zusätzliche Silbcrwährnng in den Vereinigten Staaten
Wie verkantet , beabsichtigt das amerikanische Schatzamt

in nächster Zeit Banknoten im Betrage von 10 Millionen
Dollar auszugeben , die durch Silber gedeckt  sein
rverdcn.

Kanzler und Vizekanzler im Ruhrgeviet
TU . Essen, 3. Nov . Das hat Essen noch nicht erlebt ! Wohl

150 000 Menschen hatten sich am Donnerstag in den großen
Ausstellungshallen und dem Gelände der Umgebung eingc-
fundcn , um den Führer zn sehen und seine Worte zu hören.
Tausende und aber Tausende umlagerten Plätze und Stra¬
ßen vor den Ausstellungshallen . In 83 Versammlungen des
Essener Stadtgebietes hörten weitere 60 000 Menschen die
Uebcrtragung aus den Ausstellungshallen . Im ganzen Gau-
gcbict Essen fanden zu gleicher Zeit weitere 300 Kundgebun¬
gen statt , in denen 300 000 Menschen versammelt waren.
Die grüßte der AusstallungShallcn , in der der Führer und
der Vizekanzler sprachen, war geradezu beängstigend ge¬
füllt . Mit stürmischer Herzlichkeit und minutenlangen Heil¬
rusen wurde Vizekanzler von Papen,  der als erster er¬
schien, begrübt . Tosender Jubel brach aus . als dann der
Führer das Spalier der SA und SS durchschritt.

Vizekanzler v. Papen
führte in seiner Ansprache u. a. aus : Dies ist keine Wahl
der Parteien , der Klassen, keine Wahl , wo Arbeiter gegen
Bauern , arm gegen reich, Proletarier gegen Akademiker
stimmen zu müsse» glauben , keine Wahl , wie sie unser un¬
glückliches Land von Jahr zu Jahr in tiefere Verwicklung,
in Haß und Zwietracht brachte . Nein , dies ist etwas ganz
anderes , etwas , was die Völker um uns herum noch nicht
gesehen haben , etwas Neuartiges , was sie noch nicht begrei¬
fen . ES ist die Manisestation des unzerstörbaren Willens
einer neu geeinten Nation zum Leben . Die Manifestation
einer Nation , die d> Binde von ihren Augen gerissen und
erkannt hat , daß sie, und ihre nackte Existenz , ihre Ehre und
Würde zu retten , ihre Zukunft auf eine ganz neue geistige
und soziale Grundlage stellen mußte . Diesmal geht es nicht
um Parteien oder Systeme , um Personen oder Gesetze,
sonder » cs geht schlechthin um Deutschland . Lassen Sie uns
in dieser Stunde dem Führer des neneu Deutschland sagen,
daß wir an ihn nnd sei» Werk glaulen.

Reichskanzler Adolf Hitler
Minutenlanger ungeheurer Jubel empfing den Führer,

als er das Podium betrat , um auch die Bevölkerung des
Nuhrgcbiets aufznrufcn für Deutschlands Ehre nnd Gleich¬
berechtigung . In seiner großen Rede wacf  er einleitend
einen Rückblick auf die trauriger Nvvembcrtage des Jahres
1918. die 18 Jahre Leid und Not über unser Volk brachten,
die uns aber auch die Möglichkeit gegeben hätten , in uns
zu gehen und uns zn prüfen , um endlich wieder zu einem
Entschluß zn kommen . Das deutsche Volk sei ln diesen 18
Jahre « reis geworden , reis sür eine grobe tiesinnerliche Um-
rvaudlnug . Wenn wir heute diese Zeit an unseren Auge»

vvrbeizichen ließen , dann scheine es uns fast, als ob sie
kommen mußte , um uns eine Lehre  zu geben, von der
wir nur hoffen möchten, daß auch die kommende Generation
sie beherzigen werde . Der Führer trat im übrigen in seiner
gewaltigen 'Rede sür Friede «, Recht und Freiheit des deut¬
schen Volkes ein und wandte sich ähnlich wie in seiner
Stuttgarter Rede an das Ausland . Ter Führer schloß: „Ich
habe mich jahrelang bemüht , das deutsche Volk wieder mit
Glauben zu erfüllen , seine Zuversicht wieder zu erwecken,
das Vertrauen zu sich selbst zu begründen , und wenn ich
heute in die Nation hineingche , dann kommt mir der Glaube
aus meinem Volk heraus entgegen . Heute iveitz ich, daß das
deutsche Volk sich innerlich wieder gesunden hat , daß es zn-
sammensteht im gemeinsamen Schicksalskamps «nd daß es
den Weg geht «nd gehen wird , aus dem allein ihm Rettung
werden kann ." Der Schlußsatz der Rede des Führers wurde
übertönt von dem ungeheuren Beifallsjubel der Tausenden
und minutenlangen Hcilrufen.

Die gewaltige Versammlung erhob sich, reckte die Arme
empor und sang aus begeistertem Herzen das Deutschland-
und das Horst Wessel-Lied. Tic Begeisterung kannte keine
Grenzen . Die Menge durchbrach die Sperrkette nnd jubelte
dem Führer zu, der in seinem Wagen , umgeben von Blu¬
men . Platz nahm . Nur mühsam konnte sich der Wagen einen
Weg durch die in den Straßen der Stadt sich stauenden Mas¬
sen bahnen . _

Die innere Disziplin der NSDAP.
Eine Bekanntgabe des Stellvertreters des Führers

TU . Berlin , 3. Nov . Die NSK meldet : Der Stellvertre¬
ter des Führers gibt bekannt : Gegner d:S Nationalsozia¬
lismus versuchen da und dort den starken Eindruck , den die
große Disziplin der nationalsozialistischen Revolution hin¬
terlassen hat , dadurch abzuschwächen, daß sie durch Provo-
ateure Nationalsozialisten zn U .-Vertretungen oder sonsti¬

gen Handlungen verleiten , die Mißstimmung in der Oeffent-
lichkeit erzeugen sollen. Nm den Provokateuren das Hand¬
werk zu legen , werde » künftig durch Nationalsozialisten
begangene Elesetzeöübertrctnngen , unabhängig von Gerichts-
strasen , noch strenger als bisher dnrch Parteistrascn ge¬
ahndet.

Das Bild der nationalsozialistischen Revolution — das
Werk der alten Kämpfer - soll nicht durch Berfehlungen
nnd Taktlosigkeit  U e b c r c i s r i g c r getrübt wer¬
den, die größtenteils sich erst in jüngster Zeit zum Natio¬
nalsozialismus gesellten . Demgemäß wird ausdrücklich jede
Anwendung kleinlicher Schikanen untersagt . Dies bezieht
sich auch auf den Versuch, bei der Hissung von Fahnen oder
bei der Anwendung des „deutschen Grußes " außerhalb ofki-



Der Reichswehrminister zum 12 . November
Neichswehrminister Generaloberst von Blomberg

schreibt in dcr „Berliner Börsen -Zeitung " u. a.: Wenn am
12. November das deutsche Bolk an die Wahlurne tritt,
dann geht cs nicht um einen Streit der Parteien , nicht um
innerpolitischcn Zank wie in vergangenen Jahren . Es geht
nm die Lebensfrage der deutschen Nation . Frieden und
Gleichberechtigung heißt die Losung . Uns treibt nicht der
Wunsch nach Aufrüstung und am wenigsten nach Krieg . Wir
wollen kein Wettrüsten und fordern keine Angriffswaffcn.
Wir fordern nur ein Recht, das jedem anderen Staat unbe¬
nommen ist, das Recht auf Sicherheit.

Deutschland will Frieden.  Nie hat ein Staats¬
mann vor aller Welt seinen Friedenswillen eindringlicher
verkündet als dcr deutsche Reichskanzler . Wir deutschen
Soldaten folgen ihm. Wir deutschen Soldaten haben die
Schrecken des Krieges kennengelernt wie kein anderer Sol¬
dat der Welt . Wir deutschen Soldaten wissen, daß ein Krieg
der Zukunft ein Krieg dcr Völker sein würde . Wir deutschen
Soldaten wollen deshalb mit Adolf Hitler den Frieden.
Dieser Friedenswille gibt uns das Recht, zu fordern , daß
man dem deutschen Soldaten die Waffen gibt , ohne die er
den Frieden nicht erhalten kann, die Waffen , die er zur
Verteidigung seiner Freiheit braucht.

Das ist dcr Sinn der Volksabstimmung und Wahl am
12. November . Wer von Abstimmung und Wahl fernbleibt,
dcr schädigt Volk und Staat.

Vom Friedenswillen des deutschen Bauern
In Oldenburg  sprachen Reichsbaucrnführer und

Reichsernährungsministcr Darrä  und Staatssekretär
Backe auf einer Riesenkundgebung vor 10 000 Bauern aus
dem Oldenburger Land . Reichsbauernführer und NeichS-
ernährungsminister Darrö , von stürmischem Beifall emp¬
fangen , sprach über das Thema : „Vom Friedenswillen des
deutschen Bauern ". In längeren Ausführungen setzte er sich
zunächst mit der immer weiter fortschreitenden Verelendung
des deutschen Bauern in den vergangenen Jahrzehnten aus¬
einander . Der deutsche Bauer habe auf deutschem Boden
gearbeitet , lange bevor es Kapitalismus gab . Nicht Renta¬
bilität habe seine Arbeit bestimmt , sondern die Erhaltung
und Pflege der Scholle im Hinblick auf die Erhaltung sei¬
nes Geschlechts.

Der Gegenpol  des deutschen Bauerntums sei das
wirtschaftliche Denken.  Hier sei besonders das Ju¬
dentum hervorgetreten , das nicht Werte schuf, sondern ge¬
schaffene Werte mobilisierte . Ein jahrhundertelanger Kampf
sei um die Erhaltung eines eigenen Bauernrechts gegan¬
gen. Jetzt , nachdem dcr Bauer wieder unter einem deut¬
schen  Bodenrecht stehe, regten sich wieder fleißig und hoff¬
nungsfroh die Hände . Deswegen sei der Sinn des deutschen
Bauern auf den Frieden gerichtet , denn er wisse, daß die
Sicherung seiner Arbeit nur auf die Dauer geschaffen wer¬
den könne, wenn wir den Frieden  behalten.

Zum Schluß seiner Rede wies der Reichsbauernsührer
noch kurz auf die großen Maßnahmen der Regierung Adolf
Hitler hin , die endgültig die Agrarerzeugnisse aus dem
Spiel der Börse herausgenommcn habe . Adolf Hitler war
es , so schloß der Reichsbaucrnführer , der dem Bauern die
Treue gehalten habe , der 14 Jahre um ihn gekämpft habe.
Adolf Hitler könne jetzt mit Recht fordern , daß auch dcr
deutsche Bauer ihm am 12. November die Treue  halte.
Langanhaltender , stürmischer Beifall schloß die Rede des
Vauernfiihrers.

Reichstagsbrand -Prozeß
Zu Beginn der Mittwochsitzung wurde dcr Angeklagte

Dimitroff  wegen ungebührlichen Benehmens erneut
von der Sitzung ausgeschlossen. Bet der anschließenden Zeu¬
genvernehmung erklärte der Journalist Zimmer mann,
daß er kurz vor dem Reichstagsbrand Torgler  getroffen
habe , der im Laufe der Unterhaltung ihm gesagt habe : „Es
ist jetzt dicke Luft ! Wenn das Fanal  aufleuchtct , so werden
sich die Herrschaften in die Mauselöcher verkriechen ." Bei
einer anderen Gelegenheit habe Torgler gesagt : „Es wird
nicht mehr lange dauern , dann wirb das Proletariat spre¬
chen, daß Ihnen , meine Herrschaften , die Kopfe wackeln
werden ." Torgler erklärte , daß die Aussagen Zimmermanns
eine Ausgeburt von dessen Phantasie seien. Er sei doch kein
solcher Trottel , daß er derartige Dinge einem Deutschnatio-
nalcn sagen würde . Rechtsanwalt Dr . Sack fragte Zimmer¬
mann , warum er diese Aussprüche nicht sofort gemeldet
habe . Dieser erwiderte , daß man Derartiges in den letzten
14 Jahren oft gehört habe , und er deshalb dagegen abge¬
stumpft gewesen sei. Torgler erklärte zum Schluß , daß eine
Begegnung zu jener Zeit zwischen Zimmermann und ihm
nicht stattgefunden habe.

Als nächster Zeuge wurde der mehrmals vorbestrafte
Bergmann Kunzack  vernommen , der lange Jahre der
KPD . u . a. als Kurier angehörte . Von seiner Vereidigung
ivurde zunächst abgesehen . Er behauptete , 1925 bei einer Kon¬
ferenz in Düsseldorf  mit einem jungen Hollän¬
der namens van der Lubbe  zusammengcwesen
zu sein. Lubbe sollte die kommunistische Jugendbewegung
in Holland aufbauen . Kunzack hatte in einem Schreiben an
den Untersuchungsrichter , das Rechtsanwalt Seuffert
vorzeigte , sich erboten , die Schlupfwinkel der Illegalen bei
den weiblichen Genossen festzustellen . Der Zeuge erzählte
dann von Sprengversuchen in der Wuhlheiöe  bei
Berlin , bei denen auch die Reichstagsabgcordneten Torg¬
ler und Kasper  gewesen seien. Torgler behauptete , daß
er weder Kunzack kenne, noch an irgendwelchen Sprengver-
snchen in der Wuhlheide teilgenommen habe . Darauf wurde
der Zeuge noch einmal eindringlich gefragt , ob er bei sei¬
ner Angabe bleibe , daß Torgler und Kasper in der Wuhl¬
heide waren , worauf dieser mit ,Za " antwortete . Rechts¬
anwalt Dr . Sack schlug vor , Kasper  als Zeugen zu laden,
sowie noch andere im Ausland lebende ehemalige kommu¬
nistische und sozialdemokratische Abgeordnete . Der Ober¬
reichsanwalt behielt sich dazu seine Sellungnahme vor.

Der wirtschaftliche Sieg des Nationalsozialismus
Während in früheren Jahren im September , ja schon

im Juni und Juli , die Arbcitslosenkurve anzusteigen be¬
gann , ist in diesem ersten Herbst der Negierung des Natio¬
nalsozialismus erst um Mitte Oktober der Rückgang der
Erwerbslosigkeit zum Stillstand gekommen . Im vergange¬
nen Jahr betrug in den beiden ersten Oktoberwochen der
Zuwachs der Erwerbsloseuzahlen 48 00U, in diesem Jahr
hat er sich nur auf 17Ü0 gestellt. Nach dem außerordentlichen
Abstieg der Erwerbslosigkeit in diesem Jahr fällt diese Zu¬
nahme kaum ins Gewicht. Von sechs Millionen ist die Ar¬
beitslosigkeit auf 3,85 Millionen gesunken ! Ende Februar
dieses Jahres kamen noch 96,2 Erwerbslose auf MIO Ein¬
wohner , Mitte Oktober nur noch 61,7 vom Tausend.

Bor dem Regierungsantritt des Nationalsozialismus
wurde die Erwerbslosigkeit als ein unabänderliches Schick¬
sal betrachtet . Die ' Sorge dcr Regierungen des Weimarer
Systems erstreckte sich nur darauf , die Mittel für die Unter¬
stützung der Erwerbslosen zu beschaffen. Die Folge war das
Anwachsen des Steuerdrucks , dcr natürlich in der Wirt¬
schaft verheerend wirkte und neue Arbeitslosigkeit zeugte.
Trotzdem haben die marxistischen Anhänger dieses Systems
die Stirn gehabt , über das Wort des Führers , in vier Jah¬
ren mit dcr Arbeitslosigkeit fertig zu werden , zu spotten-
Was haben sie geleistet , und wie würde die Erwcrbslosen-
ziffer sich stellen, wenn das deutsche Bolk ihnen die Regie¬
rung weiter überlassen hätte ? Sie haben abgewirtschaftet:
wie gründlich , das werben die Wahlen am 12. November
zeigen!

Auch dem Nationalsozialismus ist die Abnahme der Er¬
werbslosigkeit nicht in den Schoß gefallen . Aber er hat zu
handeln vermocht . Er hat dem deutschen Volke in der kurzen
Zeit seiner Regierung bewiesen , was eine tatkräftige Füh¬
rung zu leisten vermag ; er hat ihm damit einen Anschau¬
ungsunterricht gegeben , dem es seit sehr langer Zeit ent¬
wöhnt war . Eine ungeheure Anstrengung der Regierung
verbirgt sich hinter der Abnahme der Erwerbslosenzahlen.

Zu nennen ist die Ehcstandsbeihilfe , die neue Stcuer-
regelung bei dcr Anschaffung von Kraftwagen , die staatliche
Förderung der Instandsetzung von Häusern und Fabrik¬
anlagen , die Förderung der Siedlung und Kleinsiedlung,
die großen Arbcitsbeschaffungsprogramme wie das des
Straßenbaues . Eine Menge anderer Maßnahmen gehen
nebenher , von denen nur die Steuererleichterung bei der
Einstellung von Hausgchilfen genannt sei. Dazu kann man
fast täglich lesen, wie kleinere Summen , die aber immer in
die Millionen gehen, für besondere Arbeitsbeschaffungs¬
zwecke bewilligt worden sind-

Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmcn des Nationalsozia¬
lismus waren aber nur deshalb so fruchtbar , weil sie auf
eine in ihren Grundlagen umgcwandelte Wirtschaft stießen.
So konnte das Wunder geschehen, daß dieses Jahr keine
neuen Steuern gebracht hat , sondern Steuererleichterungen
und die Aussicht auf weitere noch einschneidendere . Das erste
Jahr des Nationalsozialismus ist seit langer Zeit auch das
erste Jahr , das keine Sorge um den Haushalt des Reiches
und dcr Länder kennt . Die Festigkeit dieses Haushaltes ent¬
spricht der Festigkeit und Tatkraft der Negierung . Und
ebenso, wie der Reichshaushalt in diesem Jahr zu keinen
Befürchtungen Anlaß gegeben hat , sind auch keine Lohn-
Herabsetzungen mehr vorgenommen morden.

Die Grundlagen dcr Wirtschaft sind andere geworden.
Der Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ist für den
Nationalsozialismus nie ein nur propagandistisch zu verwer¬
tendes Schlagwort gewesen. Seine Negierung hat gezeigt,
wie ernst es ihm damit war und bleiben wird - Er hat alle
Sonderintcrcssen , die das Gemeinwohl gefährdeten , in ihre
Schranken zuriickgewiesen . Er hat so erreicht , daß allgemein
das Gefühl , in dcr wirtschaftlichen Existenz gesichert zu sein,
aufgekommen ist. Eine Anzahl von Maßnahmen dcr Exi-
stcnzsicherung sind erlassen . Der Nationalsozialismus hat
zum erstenmal den Kampf gegen die Erwerbslosigkeit wirk¬
sam ausgenommen , er hat im neuen Kartcllgesetz den Schutz
des Unternehmens und die Rücksicht auf das Gemeinwohl
erst verbunden , er hat dem Handwerk eine neue Sicherheit
gegeben und vor allem hat er den Bauer befreit.

Das ist eine weltgeschichtliche Tat gewesen ! Auf die
Einzelheiten der Bauernrettung ist hier nicht einzugehen.
Doch bietet sie Anlaß zu einer grundsätzlichen Betrachtung.
Vom Weimarer System wurde ein wirksamer Bauernschntz
für unmöglich gehalten : Die Arbeitslosigkeit sollte dadurch
unerträglich steigen. Der Nationalsozialismus aber hat den
Bauern befreit und die Arbeitslosigkeit ist zugleich um über
zwei Millionen zurückgegangen . Für den Nationalsozialis¬
mus existieren die Spannungen nicht, die im liberalistischen
System vorhanden waren . Daß er den Bauer befreite und
zugleich die Erwcrbslosenziffer in so ungeahntem Umfange
hinunterdrückte , beweist, daß es für den Nationalsozialis¬
mus die Widerstände nicht mehr gibt , an denen die Be¬
mühungen des Weimarer Systems zerschellt sind. Der große
Erfolg auf beiden genannten Gebieten ist die eindringlichste
Garantie dafür , daß dem Nationalsozialismus sein weiteres
Aufbauwerk gelingen wird.

Die Vorbereitungen dazu werden getroffen , zum Teil sind
sie getroffen . Das Neichsbankgesetz ist umgeändcrt . Die
Reichsbank ist keine Filiale der Tributmächte mehr , sondern
die Notenbank des deutschen Volkes . Dadurch , daß sie jetzt
Wertpapiere aufkaufen und eine offene Marktpolitik treiben
kann, sind ihr neue Wirkungsmöglichkeiten erschlossen wor¬
den, die ihre große Bedeutung besonders nach der Neuord¬
nung des deutschen Bankwesens offenbaren werden . Die
Neuordnung des Bankwesens ist durch die Einsetzung einer
Unterführungskommission auch schon vorbereitet-

Der Nationalsozialismus wird nach den Erfolgen der
vergangenen Monate in der weiteren Auswirkung der schon
ergriffenen Maßnahmen und mit seinem grandiosen Wintcr-
hilfswerk diesen Winter viel weniger drückend werden lassen,
als es die vergangenen gewesen sind. Im Frühjahr beginnt
dann der zweite große umfassende Angriff gegen die Ar¬
beitslosigkeit , der ihr das Cannä bereitet.

Mit seinen bisherigen Erfolgen , und mit Sem Ver¬
sprechen, die Arbeitslosigkeit weiter zu bekämpfen , tritt dcr
Nationalsozialismus am 12. November vor das deutsche
Volk . Er fragt : Will das deutsche Volk den Frieden dcr
Ehre , will cs die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , will es
eine glückhaste Zukunft ? Denn das ist gewiß : so viel wie
der Nationalsozialismus hat auch wirtschaftlich noch keine
Regierung erreicht ; er ist der einzige Repräsentant der
glücklichen Zukunft des deutschen Volkes.

Aus aller Welt
„Gras Zeppelin " wieder in der Heimat

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist nach glücklicher Vollen¬
dung seiner Dreieckfahrt Europa — Südamerika — Nord¬
amerika gestern früh 5.30 Uhr unter Führung Dr . Eckeners
nach Friedrichshafen zurttckgekehrt und 7.15 auf dem Werft¬
gelände bei strömendem Regen glatt gelandet . An Bord be¬
fanden sich 24 Fahrgäste und 330 Kilogramm Post — „Graf
Zeppelin " hat dank seiner bewährten Führung und Mann¬
schaft während dieser Fahrt wieder harte Proben seiner Lei¬
stungsfähigkeit bestanden . Auf großen Teilen seiner Fahrt
hatte das Luftschiff mit heftigen Stürmen zu kämpfen . Mit
Vollendung der Dreieckfahrt hat das Luftschiff eine Gesamt-
strcckc von rund 30 000 Kilometern zurückgelegt.

Vermögen eingezogen
Eine Schöffengerichtsverhanblung gegen das Kaufmanns-

ehcpaar Hugo und Lucic Artner , das auf der Königstraße
in Stuttgart ein Damentaschengeschäft betrieb und nach
dem Judcnboykott sein gesamtes Varvermögen in Höhe von
annähernd 60 000eÂ ! ohne Genehmigung der Devisenbe¬
wirtschaftungsstelle über die Grenze verschob, hat den Fis¬
kus in den Besitz sämtlicher Gesellschaftsanteile der Artner-
GmbH gebracht , deren Geschäft nunmehr auf Rechnung des
Staates weiterbetrieben wirb . Das Ehepaar hält sich zur
Zeit in London auf und kann deshalb nicht zur strafgericht-
lichcn Verantwortung gezogen werden.

Schwerer Berkehrsnnfall
Zwischen Hockenheim und Neulußheim ereignete sich ein

schweres Autounglück . Ein mit drei Mannheimer Segel¬
fliegern besetzter Kraftwagen raste gegen einen Baum . Durch
den Anprall wurde der im Notsitz mitfahrenöe Segelflieger
Lerch an den Baum geschleudert und war auf der Stelle tot.
Der Wagenführer , Segelflieger Ganter , und Segelflieger
Julius Johann erlitten zum Teil schwere Verletzungen und
wurden ins Krankenhaus nach Schwetzingen gebracht . Der
Unfall soll darauf zurückzuführen sein, daß Ganter durch
einen Blitzstrahl geblendet worden ist.

Heldenmal a«S Kohlenvlöcken
Am Allerheiligentage wurde in Beuthen ein einzigarti¬

ges Heldendenkmal eingeweiht , das die Stadt ihren auf dem
Felde der Ehre gefallenen Söhnen gewidmet hat . Es besteht
aus 38 einzelnen zu einem Sarkophag zusammengesetzten
Kohlenblöcken und ist in der rund 400 Jahre alten Holz¬
kirche im Beuthener Stadtpark aufgestellt.

Der St . Bernhard gesperrt
Von den Alpcnpässen mußten dcr Große und der Kleine

St . Bernhard für den Verkehr geschlossen werden , nachdem
auf beiden Paßhöhcn über ein Meter Schnee gefallen ist.
Auf dem Kleinen St . Bernhard ist ein aus Frankreich heim-
kehrendcr Auswanderer im Schneesturm erfroren.

Der ehemalige Kreuzer „Stralsund " wird verschrottet
Der ehemalige deutsche kleine Kreuzer „Stralsund ", der

nach dem Kriege an Frankreich ausgeliefcrt werden mußte
und unter dem Namen „Mühlhausen " tn der französischen
Kriegsmarine Dienst tat , ist am Mittwoch für 590 000 Fran¬
ken sruud 95 000 ^ ^ ) zur Verschrottung an eine Brester
Firma verkauft worden . Die „Stralsund " war 1910 vom
Stapel gelaufen und hatte 5200 Tonnen Wasserverdrängung.

Glanzleistung eines deutschen Flugzeuges
Großes Aufsehen erregte in Spanien die Flugleistung

eines Heinkel - Schnellflugzeuges  der Lufthansa,
das die Strecke von Berlin nach Madrid in 8 Stunden zu¬
rückgelegt hat und in der erstaunlichen Zeit von einer
Stunde 10 Minuten von Madrid nach Sevilla flog , während
die Eisenbahn für diese Strecke 10—12 Stunden benötigt.

Ans Seenot gerettet
Bei dem Motorschoner „Alice Gaulke ", der im Sturm

an der Küste von Gotland strandete , handelt es sich nicht,
wie man zunächst glaubte , um ein finnisches , sondern um
ein deutsches Schiff . Die aus neun Personen bestehende Be¬
satzung befand sich tn kritischer Lage . Alle Versuche, mit
einem Raketenapparat Hilfe zu bringen , schlugen fehl. Erst
nach langer und gefährlicher Arbeit glückte es , die 9 Schiff¬
brüchigen zu retten . Das etwa 600 Tonnen große Schiff
wird voraussichtlich nicht zu retten sein.

Maul - und Klanensenche in England
Die Maul - und Klauenseuche , die vor etwa 14 Tagen in

England ausgebrochen ist und trotz aller Abwehrmaßnah¬
men noch ständig an Ausdehnung gewinnt , hat der eng¬
lischen Landwirtschaft bereits Riesenverluste zugefügt . Bis¬
her mußten insgesamt 1355 Stück Vieh vernichtet werden.
Die englische Regierung zahlte an die geschädigten Land¬
wirte rund 35 000 Pfund , also nahezu eine halbe Millon -6»
an Entschädigung.

Für äeutsches Theater , für äeutsche Kultur!
vie „Ivürtt . Lanäesbühne " ruft Dich,

weräe Mitglieä!



Die Aussichten für eine Calwer Theatergemeinde.
Das Ergebnis der Hausivcrbung um Mitglieder für die

Theatergemeinschaft liegt nun vor . Der Erfolg ist ausmun-
tcrnö . Er zeigt , daß Ealw auf die Bühnenkunst nicht ver¬
zichten will . Mancher der Einzeichner hat sich die Ausgabe
abgerungen , um eine Bespielung Ealws zu ermöglichen und
einer guten Sache einen Dienst zu erweisen . Die Zahl
derer , die ihre Verehrung für unsere deutschen Dichter mit
einem Opfer an Geld beweisen , ist groß , sic reicht aber noch
nicht hin , um die Ausgaben zu decken. Die Einzcichnungen
erbringen einen Betrag von NM . 850.—. Wird die Mit-
glicdsgcbühr zur Deckung einer Vorstellung bcigezogcn , so
sind bis jetzt etwa NM . 380.— garantiert — nicht hinreichend,
eine Vorstellung , die auf NM . 450-— bis 620.— veranschlagt
ist, zu begleichen. Bedauerlicherweise hat der billige Platz zu
60 Pf . noch nicht einmal 10 Liebhaber gefunden . Die Lage
der Plätze im Saal kann kein Hinderungsgrund sein, denn
die Entfernung selbst vom hintersten Sitzplatz zur Bühne ist,
verglichen mit großen Theatern , überaus günstig . Obwohl
mit dieser Gattung Plätze keine kaisenfüllende Absicht ver¬
bunden ist, wäre doch im Interesse der Erfassung aller
Volksschichten zu wünschen, daß von diesem Angebot allsciti-
ger Gebrauch gemacht wird , denn die Kunst wendet sich im
neuen Deutschland an alle, sie ist kein Vorrecht der Besser-
bcmittclten . Wer von der Hauswerbung nicht erfaßt wurde,
wer sich noch nicht entschließen konnte , der Thcatergcmcin-
schaft bcizutreten , wird gebeten , seinen Beitritt zu er¬
klären . Die Buchhandlung Häußler  ist bereit , Beitritts¬
erklärungen entgcgeuzunehmen . Nochmals sei darauf hin¬
gewiesen : Die Landesbühne kann Calw nur gesichert wer¬
den durch eine ausreichende Zahl von Stammietern - Wer
sich frei behält , eine einzelne Vorstellung zu besuchen, iür
den erhöht sich der Eintrittspreis um 50 Pf . je Platz ldie
Mitgliedschaft verbilligt also die Preisej . Eine Sitznummer
an die Mitglieder auszugeben , die für alle 4 Vorstellungen
gilt , wird allgemein nicht gewünscht, weil der , der sich für
die erste Vorstellung durch rasches Zugreifen einen guten
Platz sichert, zum Nachteil eines anderen 4 Mal im Genuß
des besseren Platzes märe . Die Karte soll deshalb jedesmal
nach Ankündigung der Vorstellung in der Buchhandlung
Häußler abgcholt und auch einzeln bezahlt werden . Die
Einschreibegebühr wird mit Abgabe der ersten Karte er¬
hoben . Der Spielplan , der von der Landesbühne für dieses
Jahr vorgelegt wird , enthält folgende Stücke : Kleist:
Prinz von Homburg ; Ibsen:  Brand ; Götz : Ncidhart
von Gneisenau ; Bruder:  Das Erbe ; Heiseler:  Tie
magische Laterne ; Haaß - Berkow:  Hiob , Totentanz;
Nestroy:  Der Zerrissene . Unter diesen Stücken sind 4
auszusuchen . Die Ortsleitung läßt sich die Wahl gerne er¬
leichtern und nimmt Wünsche aus dem Kreis der Thcatcr-
gemeinschaft dankbar entgegen . Voraussetzung freilich ist,
daß sich noch die Anzahl von Mitgliedern finden läßt , nm
die fehlenden NM - 150.— einzuholen . Ter Werbefcldzug ist
noch nicht abgeschlossen. Die Vühnenwarte in den Betrieben
und Beamtungen , deren „Werbcertrag " in der heutigen
Ucbersicht nicht eingeschlossen ist, werden ersucht, im Hin¬
blick auf die ideelle Sache noch möglichst viele Mitglieder
zu erfassen, aber auch jedes Mitglied sollte in seinem Kreis
die Theatergemeinschast empfehlen . Bis 10 . November
müssen die Einzeichnungslisten abgeschlossen  werden.
Wir hoffen sehr, daß die nötige Zahl von Mitgliedern
vollends erreicht wird , um auch Calw den Städten anzn-
gliedern , die von der Wanderbühne besucht werden.

DHB -Ortsgruppe Calw
Durch die Eingliederung der verschiedenen Berufsver¬

bände in die Arbeitsfront , und die somit erfolgte Einheit,
ist die berufsständischc Gliederung , die der DHV schon lange
anstrcbtc , nunmehr Wirklichkeit geworben . ' Die Verbände
haben im neuen Staat ihre Aufgabe darin zugcwiescn er¬
halten , nachdem durch die Machtübernahme des National¬
sozialismus der Staat zwangsläufig die Lösung der sozia¬
len Frage in die Hand nahm , die Berufsbildung und poli¬
tische Schulung für den neuen Staat vorzunehmen . In die¬
sem Sinne wurde von der Ortsgruppe Calw das diesjährige
Winterprogramm ausgestellt . Den Auftakt bildet die heute
abend stattfindcnde Monatsvcrsammlnng im Lokal „Bür-
gerstüblc ", bei der u . a. Herr Handelsschul -Assessor Zwie -
scler  einen Vortrag über das heute sehr interessierende
Thema „Nasse und Volk"  halten wird . Die Mitglieder
finden Näheres im Anzeigenteil.

Wetter für Samstag und Sonntag '
Mitteleuropa liegt zwischen einem Hochdruckgebiet im

Westen und einem Tiefdruckgebiet im Osten . Für Samstag
und Sonntag ist Fortbauer der unbeständigen Witterung zu
erwarten.

*

Nenenbiirg , 2. Nov . Versuchsweise soll in der hiesigen
Stadt ein Schlachtviehmarkt jeweils am ersten Werktag der
Woche für Neuenbürg und Umgebung cingeführt werden-
Der Gemcinöerat beschloß, ein entsprechendes Gesuch einzu-
rcichen.

SCB . Frendcnstadt , 2. Nov . Der Gcmeinderat beschloß,
dem Ausöehnungsbedürfnis der städt. Verwaltung durch
einen Anbau an das Rathaus zu entsprechen . Zu diesem
Zweck wurde der Ankauf des „Rades " genehmigt . — Aus
Anlaß des 100jährigen Jubiläums des Hotels Rappen und
des 60. Geburtstags des Besitzers Max Lauser hatte die Fa¬
milie Lauser gestern 400 arme Familien Freudenstadts , zu¬
sammen über 1200 Menschen, zu einem Essen cingeladen.
Mehr als 2X- Zentner Fleisch wurden so verteilt.

SCB . Stuttgart . 2. Nov . Am Samstag und Sonntag fin¬
det in Stuttgart das erste Landcstreffen Südwcst des Na¬
tionalsozialistischen Kraftfahrkorps statt , das zu einer gro¬
ben Wahlkundgcbung ansgestaltct wird . Aus ganz Würt¬
temberg und Baden treffen etwa 3000 Fahrzeuge in ge¬
schlossenen Kolonnen in Stuttgart ein . Allein 1700 Per¬
sonenwagen sind angemclbet - Der Nest sind Krafträder , Last¬
wagen und Omnibusse . Mit ihnen kommen etwa 6000 An¬
gehörige der NSKK.

SCB . Stuttgart , 2. Nov . Neichsminister Dr . Goebbels
verließ heute nachmittag 2 Uhr Stuttgart , um sich nach
Karlsruhe zu begeben . Vor dem Hospiz Viktoria hatten sich
wiederum Hunderte eingesunden , die dem beliebten Neichs¬
minister zum Abschied stürmische Huldigungen darbrachten.

SCB . Eßlingen a. N., 2. Nov . Zu einer Feierlichkeit , an
der die gesamte Eßlingcr Bevölkerung lebhaftesten Anteil
nahm , wurde die offizielle Eröffnung der Arbeiten des Nek-
kardurchstiches bei Altbach-Deizisau . Die Vornahme des
ersten Spatenstiches und die Einweihung der Wilhelm Murr-
Straße durch den NeichSstatthalter — den Sohn und Ehren¬
bürger der alten freien Reichsstadt — gab der Veranstal¬
tung ein besonderes Gepräge.

SCB . Herbrcchtingen OA . Hcidenheim , 2. Nov . In der
Nacht auf Mittwoch wurde in die Räume der Darlehenskasse
ein schwerer Einbruch verübt . Der Einbrecher mußte mit
den Verhältnissen vertraut gewesen sein und hat sich ent¬
weder durch Nachschlüssel oder , was wahrscheinlicher ist, durch
Einschleichen in die Lagerräume der Kasse Eintritt verschafft.
Er erbrach die Tageskasse und entwendete MO

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 2. Nov . Bei großer GeschästSunlust wa¬
ren die Notierungen am Aktien - wie am Rentenmarkt ziem¬
lich uneinheitlich . Die Kurse bröckelten eher ab.

Stuttgarter Schlachtvieh- und Fleischmarkt
Dem Dvnncrstagmarkt am Städt . Vieh - und Schlachthof

wurden zugeführt : 4 (unverkauft 3) Ochsen, 1 (1) Bulle , 10
l5> Jungbnllenl , 6 (5) Kühe, 44 (28) Färsen , 62 Kälber , 286
(15) Schweine - Marktverlauf . Wegen des durch den voraus-
gegangencn Feiertag bedingten schwachen Austriebs keine
Notierung.

Preise am F- lcischmarkt  für 1 Psö . Frischfleisch : Far-
rcnfleisch 42—46 (42—47), Rindfleisch Rindviertcl fett 60—56
(50—55), mittel 43—48 (unv .), gering 38—42 (unv .i, Kuh¬
fleisch 24—34 (unv .), Kälber mit Innereien 56—64 (56—63),
Schweine 66—72 (68—72), Hammel 35—39 (unv .) Pfg.

Stuttgarter Großmärkte
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 700 Ztr-

Preis 6,80—7,30 — Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz : Zufuhr 100 Ztr . Preis 2,20 .E. — Fildcrkraut-
markt auf dem Lconhardsplatz : Zufuhr 20 Ztr . Preis 3 -E
für 1 Zentner.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Neformationsfcst,  5 . November:
Turmlieü : 11, Nun freut euch, liebe Christen , gmcin.
9.30 Hauptgottesdienst und Feier des Hl . Abendmahls

(Schüz — Anfangslied 33 Gott der Vater wohn uns bei
Chorgcsang : Kyrie sBachj und : Nun bitten wir den
heiligen Geist sGesiusj)

11.00 Christenlehre für die Söhne des 1. Bezirks (von der
Kirche nach Richtung Hirsau — Hermann)

10.45 Kindcrgottcsdicnst im Vercinshaus
17.00 AbendgottcSdienst in der Kirche (Hermann ). — Kir-

chcnopfer für die württ . Bibclanstalt.
Mittwoch,  8 . November

8.00 Männcrabcnd im Vereinshaus.

Schwarzes örett
Ausruf!

An die Handwerksmeister im Ob er amt Calw
Noch viele Jungen stehen heute außerhalb der Hitler-

Jugend . Leider sind darunter manche, die gerne kommen
würden , doch ihr Lehrmeister macht Schwierigkeiten . Dies
dürfte es heute nicht mehr geben ! Jeder Meister und Er¬
ziehungsberechtigte sollte cs als seine Ehrenpflicht anschcn,
den letzten Jungen in die HI zu schicken. Es schadet sicher¬
lich nichts , die Jungen an zwei Abenden frcizugcben , diese
sind Ihnen dankbar dafür , und es wird sich auch für Sie
lohnen , wenn der Junge Bewegung , Abwechslung , geistige
Weiterbildung und Erziehung hat . Melden Sie bitte die
Jungen beim jeweiligen Standortftthrcr baldmöglichst an.

Kreisleitcr Ter Führer des Untcrbanncs 11/126
Wnrster K. Wcitbrccht

NS . Hago
Betr-  R e i chs h a n ö w e r kS w o che

Diejenigen Ortsgruppen und Stiitzpunktleiter , die noch
nicht abgerechnet haben , bitte ich, bis spätestens Sonntag
mittag  abzurechncn . Wer bis zu diesem Zeitpunkt nicht
abgerechnet hat , wird in der „T chw a r z w a l d w a cht" na¬
mentlich dazu aufgcfordert.

Zugleich bitte ich, gutgelungene Aufnahmen vom Festzug
der Reichshanöwerkerwoche (wegen Einsendung an die
Ncichsleitung ) an mich umgehend abzulicfcrn.

NS . Hago -Kreislcitung : Schäfer.

Donnerstag,  9 . November
8.00 Vibclstnnde im Vereinshaus (Hermann —

Matth . 5, 38- 42).
Katholische Gottesdienste

Sonntag,  den 5. November 1933
8.00 Frühmesse und Ansprache
9.30 Predigt und Amt
1.30 Andacht.

Montag,  8 .00 Uhr , Gottesdienst in Bad Licbcnzell.
Beichtgclcgcnheit:

Samstag 4.00—5.30; Sonntag 7.00—8.00 Uhr.
Kirchcnanzeigen der Methodisten -Gemeindc

Sonntag,  den 5. November 1933
Calw:  9 .30 Erntedankfest -Predigt

10.45 Sonntagsschulc
14.00 Festversammlung.

Mittwoch:  20 .00 Uhr Bibclstunde.
Stammhei m:  10 .00 Predigt ; 11.00 Sonntagsschule;

Mittwoch:  20 .00 Uhr Bibelstunde.
Oberkollbach:  10 .00 Predigt ; 11.00 Sonntagsschul - ;

Dienstag:  20 .00 Uhr Bibelstnnde.

Bücherlisch
Karl Ludwig Kußmaul : Jesus oer Dorfschulmei-

stcr und L a n d st r a ß c n b r u d e r . Selbstverlag:
Reichenberg -Vacknang.

Aus eigenem seelischen Erleben heraus hat der heute in
Calw tätige Jugendcrzieher K. L. Kuß m a u l dieses feine,
durch die wunderbar schlichte Natürlichkeit des Herzens so
wertvolle Büchlein geschrieben . Es ist kein Geringerer als
Heinrich Schaff,  der über den lebensvollen Inhalt wie
folgt urteilt : Für Kußmaul -ist Jesus der unbedingte , alle
andern ihm noch zuerteiltcn Hoheitsrechte überragende
Licbesmensch . Und alle Abschnitte des Büchleins sind durch¬
leuchtet von dem ganz in die absolute Mitte der Herzlich¬
keit gestellten Nazarener . Liebe als die voraussctzungslose
Macht — das ist das Leitmotiv , das hier von Seite zu Seite
in gütigen Kapiteln abgewandelt wird von einem Schrift¬
steller , der eigentlich gar keiner sein will , weil er die Gefahr
der Selbstbespiegelung scheut, bieder Bund mit der Drucker¬
schwärze so leicht mit sich bringt . Ihm ist es ganz nur um
die Fortpflanzung himmlischen Wohlwollens , das ihn schrei¬
ben heißt , zu tun . — Möchten recht viele Leser des Segens
teilhaft werden , welcher der Gelegenheit entströmt , den
Nazarener als Dorfschullehrcr und Landstraßcnbruder kcn-
ncnzulerncn und den Ruf des Verfassers in ihre Herzen
aufnehmen : Für die Sehnsüchtigen bin ich geboren . Volk,
ich rufe dich! Kehre um , du hast dein Königreich verloren!
Gewinne die Krone zurück. Ich gehöre dir , du Volk der
Bauern und Arbeiter , dir . du Volk der Künstler und Ge¬
lehrten , alle Glieder eines Leibes . Ihr Sehnsüchtigen und
Hoffenden , kämpft mit mir . Unser Ringen krönt Gott . Volk,
ich rufe dich!

Gelegenheitslraus
in ÄZMMll

mit üleine»Fehlern
Günstige Gelegenheitz. Ein¬
deckung für Besitzer von Ehc-
stands-Darlehensscheinen.

Reichert LL

lmsi«an mir
deiiii Mnnmn
G.Schmocher
Messerschmied« elfter

Pforzheim
Barfützergasse 8

und Zerrennerstr . S

Ueueste IInikor«»-6sinsseIle
lslebt , bequem , elegant

Nlarkiclistiekel

in erprobter pakkorm unci bester Qualität ru rsitgemäksn Preisen

s m p t l s b I t

kUeärielr OoirKus
lAsrktplatr5 pernruf 261

ttlililbllckverklen?
Seols-Vrot
das diätetische Weizen-

Schrotbrot Fükrt rlickrt
ab - e «>rsxslt!

Feinbäkkerei
Oskar Pfrommer

Unteres Ledereck, Tel.317

Zerrissene Strümpfe
werden zu jedem Schuh
tragbar für 7V gsangesutzt.
Auch werden alle Strümpfe
angestrickt und aufgemascht.

Franz Schoenlen

Eine junge 23 Wochen
trächtige

setzt dem Verkauf aus
Christian Herdte«

Witwe jg.
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Am Montag , den 0 . November 1933 , nach¬
mittags 2 Ahr wird aus dem Rathaus in Alzenberg
ein guier

-

Schlachtfarren
zum Verkauf gebracht . Zugleich werden

auch Angebote auf

jungen Zuchtfarren
entgegengenommen.

Bürgermeisteramt Alzenberg.

kür LetiuH - üesodluns
merk ein jecter, zu Sporen nur ciurctiVoIisLd - I. eaer
8peztsl - Verarbeitung

8ekuk -In8»sn6se »runs  kpd«
Vkorrliela », 8cnlossberg g u. kleicN-
strsLe II , Öslsv , Lederst , slZe 25.

^Ile Reparaturen sckn » I>, gut unci billig

Erkältungskrankheiten
hartnäckiger Hullen , Luströhrenkatarrh , Lungenverschlei¬
mung , Bronchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert seit
25 Jahren der schleimlösende

Deüheims Brust - u. Lungentee
Preis M . 1.20. In ollen Apotheken erhältlich , bestimmt

Alte Apotheke , Apotheke in Bad Liebenzell.

jMkilMlllSPrl
M über-
I nimmt

für nah
und fern

Karl Morosz. .M »en".EM
Autooermietung , Tel . 564

Wir empfehlen:

Kohlrooeo,xL?..„Molzdemo
bestes Kraftfutter silr Milch - und Mastvieh.
Gebe. Schlankerer , Unterreichenbach. Tel.2

ÄtttlttiMk
in allen Preislagen

große Auswahl
Reparaturen

Ersatzteile

_ W . MWieE

paneisenorren ksutt
bei

unseren Inrerenlea!

ll
ÜÜIgt - MULINd ^ U- lUstsyUst . « aus gutem Trikot gefüttert

Größe 32 34 36 38 40 42 44 46 48 50
60, 60, 65, 75, 80, 85, 95, 105, 120, 140  ^

Paul Räuchle ^ am Markt , Calw

Aufruf.
Im Oberamt Calw ist ein SA -Neiterstnrm

gegründet worden.
Um diesen weiter aufzubaucn , bitte ich die Pserdebe-

sitzer die »och nicht im SA -Reitersturm sind, und gewillt
sind am Aufbau desselben initpiwirke », sich bei Hans
Bauer . Calw , Bahnhofstr . 40 zu melden.

ZivaiWoersteigeriilig
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Samstag , 4. 11. , 10 Ahr
in Calw : 1 Kassenschrauk
„Ostertag " . Zulammeukunst
beim Pfandlokal Markt¬
platz 30.

Ter .-Bollz .-Stelle.

SA -Reitersturm 7.
m. d. F . b. : Hans Bauer Scharführer.

Freundliche Einladung ^ ^
zu unserer

Ährei-Msmnz
im Ebenerer»Saal , nächsten Sonntag,

den 5. Nov., nachmittags /°3 Uhr
Süddeutsche BmiWW

sürEuuutielWoit«. ' .
Altburg

Achtung!
Harzer - und

Bastard-
Kanarien»

Hähne
prächtige
Sänger

Preis Mk . 3.80 —4.-, sowie
dazu passende Zuchtweib¬
chen verkauft

Johann Georg Stoll

Biehlebertran
Viehlebertrarv

Emulfion
u. Fullerkalk
empfiehlt

Carl Bernsdorff
Ritterdrogerle

BerMMtigcn Sie bei
Ihren EinkiiusendieZn-
serenten unseres Blalies

Klmrien-
Hiihlie

von 3 RM . an verkauft

Zoh.Mohr.Spilidlershof

Kleine Beamtenfamilie
sucht bis 1. Dezember

schöne, sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

zu mieten.
Angebote mit Preisangabe
unter F . B . 257 an die
Geschäftsstelle d.Bl . erdeten.

Größere

Werkstatt
evtl , mit Lager , sofort oder
später zu vermieten.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes

Heute abend 8 Ahr
Monats BersitmmlnW

IM Lokal „Biirgerstiible"
mit Bortrag von tzandels-
schulassessor Zwiesele über
„Rasse und Volk ".

Lslvv

MenreMuiMt
kiiiltrsniiMiMerrrmenkMe

neu erbaut,ßutbürgerlicb
Niemand versäume es,
diese berrlicii gelegene
Oaststälte zu besuchen.

OröLere Lokalitäten
(200 Personen)

parkplstr kür Huto
fernspreclier 4

Empfehle

zu Eintopfgericht
fortwährend

prima

Hllltmisleisch
A . Ziegler zur „Kanne-

Zittau er
Zwiebeln

(gute Lagerware)

Wi^ 7kk-z I-Iiis 3 -L

Mrbemühmuns auf öas Werste,
dafür zu sorgen.W wmiystens dem
Hunger in der schlimmsten Auswirkung

LilltM,ed°tmwirö, / ^

Kaust deutsche Ware!
Fast eine halbe Milliarde Reichsmark
wurde im letzten 3ahr noch an das Aus¬
land sür Gartenbauerzeugnifse , Obst und
Gemüse gezahlt , während aus der anderen
Seite deutsches Obst und Gemüse verfaulen
mußte . Die deutsche Wtrtschait und der deutsche
Bauer können nur vor dem Untergang geschützt
werden , wenn sich der Etävter zur Ehrenpflicht
macht , wirklich immer nur deutsche land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse zu gebrauchen.

ferner

Most-
Korinthen

(gelbe und schwarze)
empfiehlt

§.Nonneninacher
Ealw, Marktplatz

SArM»ii>W>ie
zu kaufen gesucht gegen bar.

Angebote an Schwarz»
wald -Wacht.

begünstigen Lrlcältungs-
träufelten . Leben
Lie äeskaUr Ikren

Nagern stets einige
KolsGr '»

mit »nk cten Weg.
Halten 8!e s!rb dieses

ÜLNSmittel stets
vorrätig.

<0fSM <SttSN

äetrt Seutet ZS pkg.,
Dose 40 und 75 ? kx.

2u hoben bei : bleue -)po-
ibeke 7H. Oartmann, Xlte
Apotheke fr . L. peicdmann,
iierm . tiSussler , Lug. ftazid,
fr . Lamparter, IVüN. 8acbs,
Xltkengstett : Lori Ltrsiie
üeclcenpkronn:Srrl Oongus,
^ . Londes. üecbingen : Oottl.
Lchvarr und vo piskote

sichtbar.

soo ge - k-l.
2 . - «Vllc.

2S0 gr - ki.
t . rs «lttr.

In jsd,^ potksks
u- vrog . seköltl.

>vörs dies möglicb.
«isnn seine kstsrn nick»
trübreitig scbon ciokür gs-
rorgt Kälten . 6ssvndt >si»
unserer Kinder iredevre»
Qlück and Woklstond der
fomilis . ledes Kind rolüs
im taute eines ) abrss
einige Wocben dis Quells
der Vitamins , den tsber-
trän , nehmen . Diese findet
man in 8cottrkmulrion -dos
wohlschmeckende , leich »-
verdoulicbs , appetitanre¬
gende blöhr - und Krölti-
, ungrmittsl .-V/ird auch von
krwocksensn mit den-
selben krtolgen genom¬
men . wird über
30 )c>kr« in Deutschland
Herges,s », und bewei¬
sen tausende -»ites,«
dis gute Wirkung.

Depot : Drogerie Zernsdorfs, Oelw

Manie Chmert

Suslel Verstecher j

verlobte
calw/Ltnttgart Ltuttgart

November 1933 >

Statt Karten! ^
Hochzeils - Einladunq

Wie beehren uns hiemit , Verwandle , Freunde
und Bekannte zu unserer am «sonntag , den
5. November 1033 , stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Wildberg !
sreundlichst einzuladcn !

Alfred Hermann, Wildberg
Liefet Ehmert, Calw >

Kirchliche Trauung ' /,1 Uhr in Wildberg !

Ostelsheim
Sonntag , den 5. November 1933 findet
im Gasthaus zum Nößle

Tanzunlerhallung
statt . Es laden ein
Tanz - und Streichkapelle Stammhekm
der Besitzer : Gehring.

I.Kkasl-Svorl-Berki»EM im

Box-Umpse LL -»
am Samstag , 4. 11. 33, abends 8 Uhr,
in der Turnhalle , kleiner Unkostenbeitrug.

ko 4o- 2 ie § Ier
Oal « ,, Lederstroüs 37

A « «I Islnscl », im Obren ^escbStt venzler
Tluslahrunß sämtlicher focb - und ämsteursrbeiten

Photo -Ledsrksoi likel

Treivriemen
für Landwirtschaft und Gewerbe
in jeder Breite stets am Lager bei

Albert Wochele
Ledcrhanblung Calw

TreL Ü4. tiie ? Er.
. . .

drin «, L°b°-Bd »° ,« °rbbohn°r-
w°ch- > " n - - - »erjunat sürbt
uns hnvritWlert ihn. todab --
wie neu auSIchaut. Ideal »um
Erneuern uraller Hol»« u . Lino-
l-umdSden in «elb.braun oderroi-
braun «e°i«net ! L -r dauer :,ast°

SSS1
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